
Die vorliegende Arbeit ur :ersisJyt eie von !%oiv;u ncs.ten im

Recht der Sdiiedsgericlitsbarkeir.
Im Gegensatz zum staatlichen Gericiu'svt-i! fahren ist oei Schiedspro-
zess vom Grundsatz der Partsimitonornic geprägt. Die daraus resul¬

tierende Mexibiiität steht im Widerspi uch zun: Schutzbedürfnis von

Konsumenten und anderen schwächeren Vertragsparteien.
Vor diesem Hintergrund werden diejenigen Rechtsfragen beleuchtet,

die in den verschiedenen Stadien eines Schiedsverfahrens aufgrund
der Beteiligung von Konsumenten eine gesonderte Abklärung erfor¬

dern. Untersucht werden unter anderem die grundsätzliche Schieds-

Fähigkeit von Konsumentenstreitigkeicen, die Rolle von staatlichem

Gerichtsstandsrech'c, der Abschkiss von Sc hiedsabreden durch Ver¬

weisung, der riinbezug von Konsumenionreeht beim Schiedsentscheid

sowie dessen Kontrolle h n Hinblick auf den Ordre public.


